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Konig in Pohlen GroßHertzog in
ſtus vonGOttesGnaden

Litthauen Reußen Preußen Ma
zovien Samogytien Khovien Vollhinien Po

dolien Podlachien Lieffland Smolenſcien Se
verien und Zſchernicovien/?c. Hertzog zu Sach—
ſen Julich Cleve Berg Engern und Weſtpha—
len des Heiligen Jomiſchen Reichs Ertz-Mar
ſchall und Chur-Furſt auch deſſetben Reichs in
denen Wanden des Sachſiſchen Rechtens und
an Enden in ſolch Vicariat gehorende dieſer Zeit

Vicarius, Landgraff in Thuringen Marggraff
dij



zu Meiſſen auch Bberund Nieder-Laußitz
Gurggraff zu Magdeburg Gefurſteter Braff
zu Henneberg Graff zu der Marck Ravensberg
und WBarby Herr zu Ravenſtein c. Ent—
biethen allen und jeden Unſern Præœlaten Gra
fen Herren denen von der Ritterſchafft Ober
KreyßHauptund Zmbtleuten Schoſſern
Werwalthern Burgermeiſtern Richtern und
egchultheiſſen auch insgemein allen l Inſernhn
terthanen Unſern Bruß Gnade und geneigten
Willen und fugen denenſelben hiermit zu wiſ
ſen Was maßen Wir Uns gemußiget befin
den wegen derer ietzigen im Nomiſchen Reich
und ſonſt abermahl hervor ſcheinenden gefahrli
chen Conjuncturen zu unumganglicher Rettuf
Ficherſtellung Unſers getreuen Chur Furſten—
thums und incorporirter auch anderer Erb
Lande auff eine zulangliche Berfaſſung bey der
Niliz, und nothdurfftige beſſere Weſtreitung
derer ſo wohl hierbey als ſonſt zur Fortificirung
Anſchaffung gnuglicher Magazinen Ammu-
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nition und anderen Extraordinariis, erfor—
dernden großen Koſten behorige Anſtalt zu ma
chen hierzu aber um das hochſtnothige Be—
durffnus auffzubringen und damit gleichwohl
der arme Unterthaner mit mehreren Pfennig
und Qvatember. gteuern nicht beleget werden
durffe kein ander Mittel zu erſinnen geweſen
als daß anfanglich nach Arth einer Auffbrin
gung und Anlage eine durchgangige Vermo—
genund Capitation. Steuer wie bißhero iedoch
von denen vor Drehyßig Jahren und weiter
zuruck/ erlangten lmmobilien Anderthalber
Thaler und von denen nachhero erkaufftenoder

acoyirirten Ein Thater von ieden Einhun
dert Wulden des rechten Werths entrich

tet auch dergleichen Erhohung auffein Drittheil
bey denen ubrigen Arthen der Collectation.
durchaevends außer was die Beſoldungen reſp.
zum Kwoifften oder Vier und Zwantzigſten
Tſeil betrifft allenthalben obſerviret werdece

ohne



vhne Unterſcheid derer RitterGuther und an
dern Vermogens in Zwey Terminenſals nechſt
bevorſtehende Michaelis dieſes und Sſtern
kunfftigen Zahres ausgeſchrieben und dann
ferner noch auff Zwey Jahr ein Anlehn /glei—
chergeſtalt nach dem xuß der Wermogenund
Capitation. Steuer auffgebracht auch davon
auff alle dieſe Brey Jahre niemand er ſey Ci-
vil- oder Militar. Bedienter (welches iedoch bey
der Miliz von dem gdauptmann excluſivè an
zu verſtehen eximiret  ſeyn ſolle als wer be
reits in vorigen gedruckten Mandatende annis
Vos. und i70o9. befreyet worden; Dieſemnach.
iſt nun wie gedacht die Erſte BermogenSteurr

halb anff Michael dieſes und die andere Helffte
Oſtern kun tigen ryrrten Jahres einzubringen
die Zweyte Wermogeneteuer fallet ſodann
auff Mienael 7. und Oſtern i7rz. und end

lich die Sritte zu Miehael i7tz. und Oſtern
1714. wobey Wir Uns doch zugleich erktahren/
daß dasjenige was dergeſtalt bey der andern
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und dritten Steuer auffgebracht werden wird
als ein Capital, aus Unſerer Ober-Steuer
Sinnahme von denen einkommenden Miliz-
Geldern Jahrlich mit Brey pro Cent verzin
ſet auch nach u. nach mit Funffen auffs Hundert!
wieder abgefuhret werden ſolle; Geſtalt dann
auch alsdenn denen Contribuenten und reſp.
derſelben Berichtserren wegen deſſen was
dieſe fur ſich vorgeſchoffen freygelaſſen wird ſich
ſelbſt der Compenſation auff ihre eigene und
ihrer Anterthanen abzugeben habende Miliz-
egteuern zu gebrauchen; Wir laſſen auch
darneben zu und verfugen anbeyn krafft dieſes
das diejenige ſo zu Auffbringung dieſer Vermo
genSteuer etwas an Capitalien aunzunehmen
und deswegen Conlenſe zu extrahiren nothig
haben wo wohl von denen bey Obligationen
ſonſt ertordernden gtempel-Wogen as Con.
ſens Gebuhren befreyet ſeyn ſollen doch daß
das Antehn auffkeine hohere bumma, als wurck

lich zu ſolchem Behuff gegeben wird gerichtet
wer



werde; Wir verſehen Wns darneben zu der
allezeit erwieſenen Treue Liebe und Devotion
Zrnſerer getreuen Stande Valallen und Ehn
terthanen gie werden Uns auch in gegenwar—

tig furfallender Bedurffnus und da alles zu
ihrem ſelbſt eigenen Beſten und Beruhigung an
geſehen nicht entſtehen  ſondern auch durch dieſe
ihre treuhertzige Beyhulne abermahl bezeigenAun

wie begierig ſie ſehn die Wohlfarth und Zkuff—
nehmung des geliebten Baterlandes in allewe
ge zu befordern und mithin denen bey wiedri
ger Entziehung erfolgenden Unannehmligkei
ten vorzukoömmen?.daſern ſich aber gleich
wohl wieder Bechoffen einige hierbey moros
und ſaumſeelig erfinden laſſen wurden haben
dieſelbe ſich ſeibſt beyzumeſſen wann ſodann mit
unnachbleiblicher und geſcharffter Execution.
verfahren werden muß mit welcher Wir doch
einen ieden gerne verſchonet wiſſen mochten:

AMnd Wir verbleiben im ubrigen mit Nulden
und Gnaden ihnen iederzeit wohlbeygethan;

Uhr
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Uhrtündlich iſt dieſes Nusſchreiben mit Unſe
rer eigenhandigen Rnterſchrifft und Vordru—
ckung hnſers Koniglichen und ChurFurſtlichen

Vnnſiegels bekrafftiget; Sogeſchehen zu
Dreßden am2sten Julii, Anno i7ii.

Auguſtus Rex.

Egon Furſt zu
J Furſtenberg.
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